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Pome und dem berithmien Kolnijdhen Waffer, die fdhone Univerfitdtzitadt Bonn
(45) mit bem Blid auf dbad pradjtige Siebengebirge und den Denfmalern bed
bier geborenen PMufifers BVeethoven und ves vaterlindijdien Didters €. M.
2rndt, bad gewerbthitige und funitfinnige Ditjfeldorf (213), die regjame
Doppeljtadt Glberfeld-Barmen (157 und 141), Solingen (42) mit Stapl-
warenfabrifation, Effen (119) mit den beriihmten Kruppjdhen Kanonengiefereien,
Rrefeld (107) mit Sammetfabrifation, die ehrmwiirdige Kaiferjtadt Aadyen (135),
bad uralte Trier (40) und dad fohlenreide Saarbritcen?

Bum RKonigreidie Preupen gehoren nod) die Hohenzollernichen Lande
(1100 gkm, 60000 Cinmw.) an der Donau und dem jdhrodbifden Jura mit den
Ctidten Hedhingen und Sigmaringen und der Etammburg ves preuijden
Herrjderhaujes. —

19. Das Bonigreidy Sad)fen.
(Fladeninhalt: 15000 gkm. — Bevdlferung: 4 Mil., auf 1 qkm 252 Ginw.)

1—3. G5 bilvet ein Dreted im mitileren Elbaebiet auf der nordliden
Abdadyung ded Laujifer und Crzaebirges. Die dret Cdjtadte find Leipzig,
Vlauen und Jittau. Dad Land it flemmer als die Proving Sad)jen, didt
bevolfert, meift evangelifd), bag Konigshaus fatholifd). (Grenzen?)

4. Der . 1jt gebirgig, der M. eben. Den fudliden Saum bildet ber
Samm ded Crzgebirges, vad fidh) an dad Clbjanditeingebivge lehnt
und als fteiler Gebirgdmwall ohne Abwed)jelung nady S.-2Q. lauft.

Jad) N jdidt dad Erzgebivge in fieil eingefapten Thalern die Quell-
flitife der Mulde und geht allmablich in dad fadfijhe Bergland itber. €3 ift
holz= und metallveidy und didyt bevdltert. Die Erzgebirgler bebauen mit qrokter
Sorgfalt jede Dandbreit ded mageren Bobdend, arbeiten in den Bergmerten,
jdhnigen, fchmieden, fpinmen und weben in Fabrifen, floppeln Spigen oder
geben Daujierend in die Welt. Jmmer ?iebt ie aber die Sehnfud)t mwieder in
die liebe Heimat juritc, wo die Kartoffel oft bad einzige Vrot, eine Hiitte die
Wobhnung von 20—25 Menfden ift. E3 ift ein %enﬁgiameé, treuherziges Vol
mit fingender ©prade. ©chon bdie fleinen Kinver miiflen arbeiten und ver:
dienen. ,Biele Kinbder, viele VBaterunfer!” hort man barum jagen, oder: ,Wa3s
hat'd mit den Leuten fiix MNot, fie haben ja viele Kinder!” mmer mehr Hebt
fih der Wohljtand in den jaubern Gebirgddorfern. — Gine liebliche Gebirga-
landid)ajt mit den wunberliditen Fyeldgebilven 1t die jadfifdhe Sdhymeiz tm
&Ibthale von Pirna bid Tetjdhen tn BVohmen.

5, Clbe, Mulde, weifge Cliter, Spree und Gorliter Neife be-
wdjjern dag Yand.

Lo entfpringen, wie laufen und wo miindben fie? UIZ Wadterin der
Glbe liegt einige eilen iiber Dredden auf einem Hohen Sandjteinfelfen bdie
frither uneinnehmbare Fejtung Konigftein. Der Feld hat 1o Stunde im Ums-
fang, fdllt auj 3 Geiten fenfrecht ab und ift nur auf der vierten Seite durchy
einen fteilen, befeftigten Weq jugdngli). Ein tiefer Brunnen verforgt die
Yefjapung mit Wajfer. JIm Kriege werden die Schise Dreddens hierher gefliidytet.

6. Sadlen 1ft reid an Holy und Kohlen, Kupjer und Silber. Aufer-
ordentlid) ijt feine Fabrifthdtigleit, befonderd Spinneret und Weberei, iiberall
Fabrifen, Qualm bder Sdlote und Geflapper der Majdyinen! Gute Miih!-
ftetne  und Duabder 3u Vauten liefert da3d wvielbejudite Elbjanditeinge-
birge. Das Yand hat einen forgfdltigen Landbau, einen vollfommenen Verg-
bau, regen Handel, grofe Wohihabenbeit und gute Sdjulen.

7. Kreishauptmannidaiten: Dresden, Leipzig, Zwidaun und Baugen.

Wo liegen: das pradhtige ,Clbfloreny” Dredden (395) mit feinen Paldften
und Kunitjdydagen, Meigen mit EBorgeHan?abtltalion und der herrlidhen Albredyts»
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burg, die Bergftadt Freiberg (30), die Mep- und Budhandlerftadt Leipjiq
mit dem Reid)sgeridyte, bem bodyften Gerichte Deutidhlandd (mit Vorovten 455),
pte jFabrititadte Swidau (56) und Chemnip (207) inmitten ded Kohlen:
begirls, Annaberg mit fleigiger Spigentloppelei, die Wendenftadt BVausen?
(Beitin({)thd;efs voit Dredben, Leipzig, Bausen, Pirna, Kefjelddorf,
Dodlivdh! — Yeipzigd Dejjen, bejonderd zu Oftern und Midhaelid, fiihren
bie Kaufleute und Bud)hdandler aud aller Welt gujammen. Dody finft ihre Ve-
peutung mehr und mehr. Frither Gatten fie 1hredaleichen nicht in der Welt.
Alle ©pradien waren u hoven, alle Tradhten ju jehen, alle CErieugniffe der
ANatur und Kunjt ju faufen. Drei Wodjen dauerte dad Gewilhl und ver Ldrm
Zag und Nadit, und Millionen wurden umgefest. Wohl und Wehe Taufender
bing von dem Ausfall der Leipziger Meffe ab.

20. Die thiivingifdyen Staaten,

a) Das  Grofherjogtum Sadhfen-Weimar-Cifenad) (3600 qkm,
340000 Cinw.) liegt am Nordabhang ded Thiiringerwalded und ein Teil
an per Mhon.  Fligje find: Werra, Horfel und Jlm.

Wo liegt die Refideny Weimar (28), bie jeite Heimat der groen Didyter
Goethe, Syiller, Herder und Wieland, aud) , Fim-Athen” genannt, dad jchone
Cifenad) (30) mit der Wartburg, dad gewerbthitige Apolda (20) und die
Univerfitat Jena (21)? Gejdjichtlihed von Goethe und Sdyiller, vom
Gdngerfrieg auf der Wartburg, von bder Heiligen Elifabeth, von Luthers
ufenthalt auf der LWartburg und von enal

b) Dag Herzogtum Sachien-Coburg-Gotha (2000 qkm, 217000
Cimw.) liegt am Yord- und Siidfufe desd Thilvingerwalded in 2 getrennten
Herzogtilmern.  Seine Gewdfjer laufen in die Clbe, LWefer und den Rbein.

Tad tleine Land bat frudjtbare Fluven, jdhone Wdlder und gut geordrnete
Lermaltung. 2o liegen die freundliden E)ieﬁben?‘en Gotha (35) und Cobur
mit der woblerhaltenen {dhonen Fefte (20)2 Der fFleden Rubhla, halb gothaif
und halb weimarifd), ift durd) feine Meerjdhaumpieifentopfe berithmt.

¢) Dag Herzogtum Sadyfen-Meiningen (2500 gkm, 251000 Einmw.)
im 2Werrathale, umfveijt bogenformig den Siidbjuf ded Franfen- und Thii-
ringerwalded. Ao liegen Meiningen (15), Hildburghaufen (7), Saal:
feld (12) und Sonneberg (13)? Aud Sonneberg werden jahrlid) wobl
filr 5 Ml Mart Spielwaren, Sdyefertafeln und Sdyeferftijte i die weite
Welt gefandt. Scdon bie Kinber helfen bet der Verfertigung diefer Waren.

d) Das Herzogtum Sadyfen-Altenburg (1300 gkm, 180000 Cimw.) an
Saale und Pleige hat einen reidhen Bauernjtand. AWo liegt Altenburg (37)
mit dem Sd)loffe, ausd weldem 1455 Kunz von Kauffungen die Pringen raubte?

e) Die Fuirftentiimer Sdhwarzburg-Sonderéhaufen (900 gkm, 78000
Cinw.) und Sdywarzburg-Rudoljtadt (900 qkm, 89000 Cinw.) [iegen
an Hainleite und Kyffhaufer und am Nordbabhange bed Thiiringermaldes.
Beide JFiirftentiimer Deftehen ausd einer Ober: und einer Unterherridaft.

Wo liegen Sonderdhaufen (7), Arnitadt (14), Rubdolftadt (12),
granfenbaufen (6)2 Die thivingifden Fiirflen haben {dhone Sclofier mut

een, Parts und LWilbgehegen im Thilringermalbde.

f) Die Fiirftentiimer NReufy dltere Linie (Greiz) (300 qkm, 67000
Cinw.) und Reuf jiingere Linie (Gera) (800 gkm, 131000 Cinw.) liegen
nordlid) vom Fidytelgebirge im Cliter- und Saalegebiete. AWo liegen @1’61%
(22), bas gewerbthitige Bera (45), aud) , Klein-Leipzig” genannt, Sdletz (5)*

21. Die iibrigen norddent/djen Staaten.
a) Das Herzogtum Vraunfdyweig (3700 gkm, 434000 Cinmw.), nord-
lidd vom DHary ywifden Clbe und Wefer, hat pridhtige Walber und frudyt=
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	19. Das Königreich Sachsen.

